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Einladung 

Qualitätszirkel und Fortbildungsveranstaltung 
am Traumazentrum Kempten 

 

Montag 04.12., 18:00-20:00 Uhr 
Großer Veranstaltungsraum C0 

Klinikum Kempten 
 
 
Programm 
 
Begrüßung und update Strukturmaßnahmen        5´  
 
Abgestuftes Behandlungsvorgehen bei Schwer(st)verletzten: 
Fokus Wirbelsäule       (Prof. Dr. G. Täger) 10´ 
 
Rettungsdienste 
Rückmeldungen an das Traumazentrum   (Rettungsdienstorganisationen) 10´ 
    
„Differenzierte präklinische Schockraumalarmierung“   
aus der Sicht des Traumazentrums     (Dr. K. Düwell)  10´ 
aus der Sicht ärztlicher Leiter Rettungsdienstbezirk Allgäu  (Dr. H. Hübner)     10´ 
aus der Sicht des Rettungsdienstes     (P. Fraas)  10´ 

Diskussion und Konsensfindung     (alle)   10´ 
 
Steuerung Schwer(st)verletzter im Allgäu  
Perspektive BG/DGUV und schweres Schädel-Hirn-Trauma (Prof. Dr. G. Täger) 10´ 
 
Traumanetzwerk und Traumaregister 

PATCH- und CRASH-2 Studie 
Traumanetzwerk: quo vadis ? 
TraumaregisterJahresbericht      (Dr. T. Scheller)  15´ 
     
        
Im Anschluss an die Veranstaltung laden wir Sie herzlich zu einem weihnachtlichen Umtrunk und Imbiss 
im Foyer des Veranstaltungsraums ein. 
Es sind Fortbildungspunkte bei der Bayerischen Landesärztekammer beantragt. Bitte bringen Sie Ihre 
Barcodes mit. 
Wir freuen uns auf Sie und spannende Diskussionen, 
 
 
 
 
F. Hilger    K. Düwell    G. Täger  



herzlich laden wir Sie zum oben genannten Qualitätszirkel Trau-
matologie ein.

Die Verfügbarkeit umfassender Ressourcen zur Behandlung  
Unfallverletzter hat vor vielen Jahren durch die Initiative Trauma-
Netzwerk und die Gründung von Traumazentren eine erhebliche  
Verbesserung erfahren.

Gleichzeitig aber hat die Verknappung des medizinischen Perso-
nals und die Restriktionen in den Rettungsdiensten wieder zu einer 
Verschärfung der Situation geführt - weil der notwendige Vor-
halt für personelle und  strukturelle Ressourcen, die sogenannte  
Daseinsvorsorge, nur ungenügend bedient worden ist. Auch die im 
Rahmen der Krankenhausreform geplante Vorhaltepauschale wird 
diese Problematik nicht lösen können.

Allerdings mögen die damit verbundenen projektierten struktu-
rellen Veränderungen, die man als Bedrohung oder als Chance 
begreifen kann, eine erhebliche Weiterentwicklung der Zent-
rumsbildung für den Auftrag der traumatologischen Versorgung  
bedeuten. Neben den – bedauerlicherweise – vielfachen Arbeits-, 
Freizeit- und anderen Unfällen in unserer Region, hoffen wir, dass 
wir nicht auch noch mit den Szenarien von Anschlägen oder sogar 
kriegsbedingten Verletzungen konfrontiert werden. Im Sinne des 
ATLS-Konzeptes – be prepared – setzen wir Schritt für Schritt die 
Realisierung des zentralen Allgäuer Traumazentrums um: Nicht  
exklusiv, sondern unter Einbindung aller bestehender Allgäuer  
Kliniken sowie weiterer Kliniken.

Dabei spielen nicht nur die beiden Fachabteilungen Urologie und 
Thoraxchirurgie - für deren Zusammenarbeit und heutigen Beiträ-
ge wir sehr dankbar sind - eine große Rolle. Auch die in den letz-
ten Monaten deutlich verstärkte Anbindung an eines der größten 
Traumazentren Deutschlands, das Universitätsklinikum Augsburg, 
unterstreicht diesen Weg.

Wir glauben, dass wir eine interessante Programmzusammenstel-
lung für präklinische und innerklinische Professionals und Inter-
essierte der unterschiedlichen Berufsgruppen zusammengestellt 
haben. Wir freuen uns, dass wir bei hoffentlich bestem Wetter, im 
Anschluss einen schönen und informativen Grillabend auf der neu 
gerichteten Dachterrasse mit Ihnen und Euch verbringen können.

Viele Grüße

Prof. Dr. med. Georg Täger            Dr. med. Florian Hilger            Dr. med. Klaus Düwell

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN, PROGRAMM

1	 Herausforderung: Orientierung des  
	 Traumazentrums Kempten und die  
	 Strukturmaßnahmen des KHVVG  
	 (KrankenHausVersorgungs- und  
	 VerbesserungsGesetz)
	 Prof. Dr. Georg Täger   15´

2 	 Traumatologische Notfälle im  
	 Fachbereich der Urologie 
	 Prof. Dr. S. Tschirdewahn   15´

3 	 Thorax-Trauma: Präklinische Beurteilung  
	 und innerklinische Herausforderungen
	 Dr. H. Kirchhübel   15´

4	 Fachbereich Thoraxchirurgie:  
	 Sinnvolle Ergänzung für ein Überregionales  
	 Traumazentrum
	 Dr. B. Haager   15´

5 	 TDSC: Trauma and Disaster Surgical Care:  
	 Kompetenzentwicklung in der Traumatologie
	 Prof. Dr. G. Täger   15´

Im Anschluss: Diskussion und geselliger Austausch 
beim Grillen auf dem Panoramadeck.
Um Anmeldung wird gebeten unter:  
trauma@klinikverbund-allgaeu.de

Fortbildungspunkte sind beantragt und werden 
gegen Barcode-Etikett gutgeschrieben.
Bitte leiten Sie die Einladung gerne an interessierte 
Kolleginnen und Kollegen weiter.


